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Thüringer Waldbote
Amtsblatt für die Stadt Ohrdruf
mit den Ortsteilen Crawinkel, Gräfenhain und 
Wölfis und der Gemeinde Luisenthal

Crawinkel Gräfenhain WölfisLuisenthal
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Diese Ausgabe erscheint auch online.

... weitere Informationen im Innenteil.
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Nächster Redaktionsschluss: Montag,  21. Juli 2025, bis 10.00 Uhr

Nächster Erscheinungstermin: Freitag,  1. August 2025
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Dienstag,
29. Juli 2025

Apotheke 
am Klaustor

Hauptstr. 9-11
99880 Waltershausen

Mittwoch,
30. Juli 2025

Apotheke lbenhain Heinrich-Heine-Straße 
27a
99880 Waltershausen

Donnerstag,
31. Juli 2025

Berg-Apotheke Lauchagrundstraße 6
99891 Bad Tabarz

Freitag,
1. August 
2025

Falken-Apotheke Hauptstraße 78
99897 Tambach-Dietharz

Schießwarnung 15 / 2025

für den Standortübungsplatz „OHRDRUF“

Monat: Juli - August (21.07.2025 - 03.08.2025)

1. An den aufgeführten Tagen/Zeiträumen wird auf dem StO-
ÜbPl „Ohrdruf“ geschossen, gesprengt und auch außerhalb 
der angegebenen Zeiten geübt.

Tag Datum Sperrzeit

30. KW
Montag 21.07.2025 07:00 - 24:00
Dienstag 22.07.2025 07:00 - 24:00
Mittwoch 23.07.2025 07:00 - 24:00
Donnerstag 24.07.2025 07:00 - 24:00
Freitag 25.07.2025 07:00 - 24:00
Samstag 26.07.2025 07:00 - 18:00
Sonntag 27.07.2025
31. KW
Montag 28.07.2025 07:00 - 24:00
Dienstag 29.07.2025 07:00 - 24:00
Mittwoch 30.07.2025 07:00 - 24:00
Donnerstag 31.07.2025 07:00 - 24:00
Freitag 01.08.2025 07:00 - 24:00
Samstag 02.08.2025 07:00 - 18:00
Sonntag 03.08.2025

Anfang und Ende der Sperrzeiten werden bei Tag durch auf-
gezogene rot-weiße Signalkörbe und bei Nacht durch an den 
Signalmasten angebrachte rote Warnleuchten angezeigt.
Auch außerhalb der angegebenen Sperrzeiten ist das Be-
treten und Befahren des StOÜbPl ohne Genehmigung der 
Leit- und Kontrollstelle verboten.

2. Das gesamte Standortübungsplatzgelände ist militärischer 
Sicherheitsbereich und gleichzeitig Gesamtgefahrenbereich!
Die Grenzen sind durch Warntafeln sowie durch feste und 
bewegliche Schranken kenntlich gemacht!
Die Schranken werden auch über die angegebenen Sperr-
zeiten hinaus geschlossen gehalten.

3. Das unbefugte Betreten und Befahren des StOÜbPl sowie 
das Umgehen und Umfahren von geschlossenen Schranken 
und das widerrechtliche Aneignen von Munition und Muniti-
onsteilen ist verboten und wird strafrechtlich verfolgt!
VORSICHT! BLINDGÄNGER!, ÜBUNGEN VON KRAFTFAHR-
ZEUGEN, STRASSENVERSCHMUTZUNGEN, UNBELEUCH-
TETE UND GETARNTE KRAFTFAHRZEUGE SIND EINE 
STÄNDIGE GEFAHR AUF DEM STANDORTÜBUNGSPLATZ.
Den Anordnungen der Kontrollorgane und der Absperrpos-
ten des Standortübungsplatzes ist Folge zu leisten.

im Auftrag
UstgPersStOÄ Gotha
Btrb StOÜbPl Ohrdruf

Bereitschaftsdienste

Ärztlicher Bereitschaftsdienst der 
Kassenärztlichen Vereinigungen

So funktioniert’s
Wenn Sie außerhalb der Sprechzeiten dringend ärztliche Hilfe 
benötigen und zum Beispiel nicht wissen, wo sich in Ihrer Nähe 
eine Bereitschaftsdienstpraxis befindet, wählen Sie die 116 117. 
Egal, wo Sie sich in Deutschland befinden.
Ihr Anruf wird an den für Sie zuständigen Bereitschaftsdienst 
weitergeleitet - je nach Organisation des Dienstes direkt zu ei-
nem diensthabenden Arzt oder einer Bereitschaftsdienst-Leit-
stelle. Dort erhalten Sie in jedem Fall schnell und unkompliziert 
die ärztliche Hilfe, die Sie brauchen. Der ärztliche Bereitschafts-
dienst versorgt sowohl Kassen- als auch Privatpatienten.
Krankenkassen übernehmen die Kosten für die Behandlung
Der Anruf der 116 117 ist für Sie kostenfrei. Die Kosten der Be-
handlung übernehmen die gesetzlichen und privaten Kranken-
kassen (hier abhängig vom Vertrag und Selbstbehalt).
Bei lebensbedrohlichen Notfällen alarmieren Sie bitte den Ret-
tungsdienst unter der Notrufnummer 112!

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Der Zahnärztliche Bereitschaftsdienst hat sich dem Ärztlichen 
Bereitschaftsdienst der Kassenärztlichen Vereinigungen ange-
schlossen und ist nun ebenfalls unter der bundesweiten kosten-
freien Notrufnummer:

116 117
erreichbar.

Apothekennotdienst

Freitag,
18. Juli 2025

St. Georg-Apotheke Karl-Ernst-Straße 2
99887 Georgenthal

Samstag,
19. Juli 2025

Falken-Apotheke Hauptstraße 78
99897 Tambach-Dietharz

Sonntag,
20. Juli 2025

Hof-Apotheke Marktstraße 7
99894 Friedrichroda

Montag,
21. Juli 2025

Markt-Apotheke Bremer Straße 1
99880 Waltershausen

Dienstag,
22. Juli 2025

Perthes-Apotheke Bebraer Str. 1
99894 Friedrichroda

Mittwoch,
23. Juli 2025

St. Georg-Apotheke Karl-Ernst-Straße 2
99887 Georgenthal

Donnerstag,
24. Juli 2025

Schloß-Apotheke Marktstr. 4
99885 Ohrdruf

Freitag,
25. Juli 2025

Hörsel-Apotheke Schulhög 2
99880 Hörsel,
OT Mechterstädt

Samstag,
26. Juli 2025

Thuringia-Apotheke Hauptstr. 40
99880 Waltershausen

Sonntag,
27. Juli 2025

Adler-Apotheke Marktplatz 6
99885 Ohrdruf

Montag,
28. Juli 2025

Alte Apotheke 
Markt 7

99880 Waltershausen
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lichen. Ein Planungsbüro wurde beauftragt und arbeitet seither 
an der Bestandsaufnahme für notwendige Sanierungsschritte 
einschließlich der Planung einzelner Bauabschnitte. Im Rahmen 
dieser Planungen und der bisher durchgeführten erheblichen 
Sanierungsarbeiten wurde off enbar, dass die Kosten für die Sa-
nierung des Tobiashammers mit dem Ziel der Wiederaufnahme 
des Schaubetriebs ein Vielfaches des bisher angenommenen 
Kostenrahmens betragen und voraussichtlich mehrere Millionen 
Euro in Anspruch nehmen werden. Im Stadtrat wurden deshalb 
Zweifel daran laut, ob die Stadt Ohrdruf die Sanierung und den 
späteren Betrieb des technischen Denkmals fi nanziell selbst 
stemmen kann. Es folgte eine umfassende
Diskussion in den städtischen Gremien zur Zukunft des Tobias-
hammers in dessen Ergebnis der Stadtrat zur weiteren Verfah-
rensweise folgendes beschließt:
Beschlusstext
Der Stadtrat beschließt:

1. Der Stadtrat der Stadt Ohrdruf ist sich der historischen 
Bedeutung des technischen Denkmals „Tobiashammer“ in 
Ohrdruf bewusst und wird sich für dessen Erhalt und Wie-
derinbetriebnahme einsetzen. Für den Stadtrat off enbart 
sich jedoch das Dilemma, dass die Stadt Ohrdruf mit dem 
Tobiashammer und dem Schloss Ehrenstein über zwei gro-
ße, kulturhistorisch sehr bedeutsame Denkmale verfügt, die 
saniert und unterhalten werden müssen. Mit der beispiel-
haften - neun Jahre währenden - Sanierung des Schlosses 
Ehrenstein nach dem verheerenden Brand im Jahr 2013, die 
nach wie vor nicht vollständig abgeschlossen ist, hat die 
Stadt Ohrdruf bewiesen, dass sie sich ihrem historischen 
Erbe verpfl ichtet fühlt. Allerdings übersteigen die absehba-
ren Sanierungskosten, die für eine sichere und zeitgemäße 
Wiederaufnahme des Schaubetriebs des Tobiashammers 
erforderlich sind - einschließlich der nachfolgenden Unter-
haltungsausgaben - aus heutiger Sicht die fi nanziellen Mög-
lichkeiten der Stadt.

2. Vor dem Hintergrund der unter Punkt 1 formulierten Erkennt-
nis, wird der Bürgermeister beauftragt, in Verhandlungen 
mit staatlichen Behörden sowie mit Stiftungen zur Zukunft 
des Tobiashammers zu treten, mit dem Ziel in Zusammen-
arbeit mit diesen eine neue Trägerschaft für das technische 
Denkmal zu fi nden.

3. Sollte sich in den Verhandlungen mit der Landesregierung 
keine Möglichkeit einer unmittelbaren oder mittelbaren 
Landesträgerschaft oder auch keine Trägerschaft sonsti-
ger Dritter abzeichnen, wird die Verwaltung beauftragt, ein 
Interessenbekundungsverfahren zu einer möglichen Veräu-
ßerung des Tobiashammers an einen geeigneten Investor 
vorzubereiten und in Abstimmung mit dem Stadtrat auf den 
Weg zu bringen.

4. Die für den Erhalt des Tobiashammers dringend erforderli-
chen Investitionen (u.a. Sanierung des großen Schornsteins, 
des Daches um das Schornsteingebäude, die Schwammsa-
nierung und Wandabdichtung am Hammergebäude) sind zu 
planen und nach Möglichkeit mit Fördermitteln umzusetzen.

5. Der Bürgermeister wird beauftragt, die Verhandlungen zur 
Arrondierung des Gesamtgrundstückes für den Tobiasham-
mer fortzusetzen.

Beschluss-Nr.: 097/2025
Stundungsbeschluss
- nicht öff entlich
Beschluss-Nr.: 098/2025
Vergabebeschluss
- nicht öff entlich
Beschluss-Nr.: 099/2025
Grundstücksangelegenheit
- nicht öff entlich
Beschluss-Nr.: 100/2025
Grundstücksangelegenheit
- nicht öff entlich
Beschluss-Nr.: 101/2025
Grundstücksangelegenheit
- nicht öff entlich

AAuuss ddeerr SSttaaddtt OOhhrrddrruuff

Beschlussübersicht zur 5. Tagung des 
Werkausschusses der Stadt Ohrdruf 
(Legislaturperiode 2024 - 2029) am 
23.06.2025
Beschluss-Nr.: 001/2025
Beschluss - Kaution bei Neuvermietungen Wohnungswirtschaft
- nicht öff entlich

Beschlussübersicht zur 9. Tagung 
des Stadtrates der Stadt Ohrdruf 
(Legislaturperiode 2024 - 2029) am 
15.05.2025
Beschluss-Nr.: 095/2025
Beschluss - Einführung einer Benutzungs- und Gebührensat-
zung für den Wohnmobilstellplatz am Schloss Ehrenstein
Beschlusstext
Der Stadtrat der Stadt Ohrdruf beschließt die Benutzungs- und 
Gebührensatzung für den Wohnmobilstellplatz am Schloss Eh-
renstein in der vorliegenden Form zum 01.07.2025.
Beschluss-Nr.: 096/2025
Beschluss - Zukunft Tobiashammer - Maßnahmeplan für die 
Sicherung, den Erhalt und einen zukunfstfähigen Betrieb des 
Tobiashammers
Erläuterung
Der Tobiashammer kann auf eine ca. 500-jährige wechselvolle 
Geschichte zurückblicken. Eine genaue Jahreszahl der Ent-
stehung des Hammers ist nicht mehr nachzuweisen. Im Jahre 
1592 wurde der Hammer von Tobias Albrecht gekauft. Nach 
dem Besitzer Tobias Albrecht erhielt der Hammer den Namen 
„Tobiashammer“. Seither hatte der Hammer unterschiedliche 
Besitzer und wurde für unterschiedliche Zwecke - aber immer als 
Hammerwerk - genutzt. 1972 wurde der alte, damals verfallene 
Hammer von dem damaligen Stahlverformungswerk Ohrdruf 
gekauft. Um der Nachwelt ein Denkmal von großem techni-
schem und wirtschaftshistorischen Wert zu erhalten, wurden 
umfangreiche Rekonstruktionsmaßnahmen durchgeführt. 1983 
wurde der Tobiashammer als Schauanlage der Öff entlichkeit 
zugänglich gemacht. Am 1.5.1993 ging der Tobiashammer in die 
öff entliche Hand der Stadt Ohrdruf über, mit dem Ziel, dieses 
Technische Denkmal der Nachwelt zu erhalten und weiterzu-
entwickeln. Das Objekt wurde von der Stadt an einen Betreiber 
verpachtet, der den Pachtvertrag jedoch aus wirtschaftlichen 
Gründen zum 31.12.2017 kündigte. Ein zwischen Stadt und 
Pächter abgeschlossener Pacht- und Treuhandvertrag regelte 
ein Übergangspachtverhältnis für weitere zwei Jahre und lief 
zum 31.12.2019 aus. Seither besteht wieder eine unmittelbare 
Zuständigkeit der Stadt für den Tobiashammer. Der festgestell-
te aufgelaufene erhebliche Sanierungsstau am Tobiashammer 
mitsamt dem dazugehörigen Gelände, veranlassten die Stadt 
nach Rückübernahme des Hammers in unmittelbare städtische 
Trägerschaft den öff entlichen Betrieb als technisches Denkmal 
einzustellen, um die notwendigen Sanierungsarbeiten voran-
treiben zu können und perspektivisch einen sicheren und zeit-
gemäßen Schaubetrieb für das technische Denkmal zu ermög-
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Größte Baumaßnahme gegenwärtig ist die Sanierung des 
Schwimmbades unserer Stadt in Wölfis. Auf dieser Baustelle 
geht es Stück für Stück voran. Die alten Beckenwände wurden, 
soweit es notwendig war, abgetragen. Manche der verbleiben-
den Beckenwände mussten erneuert oder stabilisiert werden, 
denn sie sollen später das geplante Edelstahlbecken tragen. Der 
Schwallwasserbehälter, der als Halbinsel in das neue Schwimm-
becken hineinragt, wird derzeit errichtet. In den zurückliegenden 
Monaten wurden für zahlreiche Gewerke die Aufträge vergeben, 
wofür nun Stück für Stück die Arbeiten beginnen und abgear-
beitet werden. Darunter die Errichtung des Technikgebäudes 
an der Stelle des früheren Sozialgebäudes der Fußballer und 
auch der Abriss des alten Funktionsgebäudes, der inzwischen 
bereits erfolgt ist. Es wird auf einer neuen Bodenplatte ein neues 
Funktionsgebäude errichtet. Viele Campingplätze nutzen das 
gewählte System gut ausgestatteter und von außen schön ver-
kleideter Sanitärcontainer bereits, da diese vorgefertigt geliefert 
werden können, was Bauzeit und Kosten sparen hilft. Aufgrund 
dieser aufgezählten und sichtbaren Fortschritte ist es traurig, 
dass es immer noch Zweifler gibt, die böswillig in Frage stellen, 
dass das Schwimmbad erneuert und wiedereröffnet wird. Oder 
wünschen sich die Leute, die solche Gerüchte in Umlauf bringen 
das am Ende sogar? Mich ärgert das, weil es die intensive Ar-
beit des Teams der Stadt Ohrdruf zur Erneuerung des Wolfiser 
Schwimmbades in Abrede stellt.

Blick über die Schwimmbadbaustelle in Wölfis
Zweitgrößte städtische Hochbaumaßnahme ist die Sanierung 
der Gebäude in der Löberstraße 12 bis 18, welche sich alle 
im Stadteigentum befinden und die zu Wohnungen und im Fal-
le des denkmalgeschützten Gebäudes Löberstraße 16 zu zwei 
Arztpraxen ausgebaut werden sollen. Parallel zu den dafür lau-
fenden Planungs- und Genehmigungsverfahren werden im Inne-
ren demnächst bereits Entkernungsmaßnahmen durchgeführt. 
Und auch der Rückbau von Nebengebäuden wird auf den Weg 
gebracht, um Baufreiheit zu erhalten. Das denkmalgeschützte 
Gebäude Löberstraße 16 ist durch unzureichende Gründung 
und durch früheres unsachgemäßes Entfernen von Mauerwerk 
in Teilen abgesackt und hat sich stark verformt. Diese Teile sol-
len nach derzeitigen Stand der Erkenntnisse hydraulisch geho-
ben und rückverformt werden. Ein anspruchsvolles aber auch 
spannendes Projekt, das - wie die die Sanierung des gesamten 
Gebäudekomplexes - aus Mitteln der Städtebauförderung von 
Bund und Land gefördert wird.
In den zurückliegenden Jahren wurde in der Stadt Ohrdruf im 
Ortsteil Gräfenhain nicht nur ein neuer Kindergarten gebaut, 
es wurden auch in allen anderen Kindergärten der Stadt er-
hebliche Investitionen getätigt, um die räumlichen Bedingungen 
und die Außengelände immer weiter zu verbessern und schön 
sowie kindgerecht zu gestalten. Seit einigen Wochen läuft nun 
im Kindergarten „Kleine Rasselbande“ die nächste große 
Baumaßnahme. Zum einen wird ein Bad für die Kinder saniert 
und hergerichtet. Des Weiteren wird der Kindergarten mit För-
dermitteln von Bund und Land im Inneren energetisch saniert, 
d.h. unter anderem wird die Beleuchtung komplett erneuert. 
Gleichzeitig erfolgt mit Mitteln der Stadt die Akustiksanierung der 
Einrichtung. Die Gruppenräume bekommen dabei neue schall-
schluckende Zimmerdecken, um den festgestellten Nachhall zu 

Beschluss-Nr.: 102/2025
Beschluss - Außerplanmäßige Ausgabe für Maßnahmen zur Si-
cherstellung der Ärzteversorgung in Ohrdruf
- nicht öffentlich
Beschluss-Nr.: 103/2025
Beschluss - Zuschuss für Ärzte zur Existenzgründung in Ohrdruf
- nicht öffentlich

Aus dem Rathaus

Bürgermeister Stefan Schambach berichtet
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner aus Ohrdruf mit der Kern-
stadt Ohrdruf und den Ortsteilen Crawinkel, Wölfis und Grä-
fenhain,
ich möchte meinen Bericht vom Thüringer Waldboten Nr. 13 zur 
Arbeit des Stadtrates, der Stadtverwaltung und auch von mir 
an dieser Stelle fortsetzen. In der Ausgabe Nr. 13 habe ich sehr 
umfangreich zur hausärztlichen Situation, zu gewesenen und 
bevorstehenden Veranstaltungen und zu aktuellen und geplanten 
Straßen- und Tiefbaumaßnahmen berichtet.
Mit einigen Ausführungen zur ärztlichen Situation will ich 
auch heute beginnen: So gibt es über weitere Veränderungen 
im Hinblick auf die ärztliche Versorgung in Ohrdruf zu berichten. 
Ende Juni 2025 haben sich nun, wie angekündigt, die Allgemein-
medizinerin Frau Dipl.-Med. Inge Böttcher und ihr Mann, der 
Zahnarzt Dr. med. Robert Böttcher in ihren wohlverdienten Ru-
hestand verabschiedet. Einen „großen Bahnhof“ zum Abschied 
wollten beide in ihrer Bescheidenheit nicht, auch wenn er ihnen 
sicher zugestanden hätte, haben Sie doch die hausärztliche und 
zahnärztliche Versorgung in Ohrdruf über Jahrzehnte mit geprägt 
und sichergestellt. Im Namen der Stadt Ohrdruf habe ich mich 
bei beiden persönlich für diese Arbeit und Leistung ganz ganz 
herzlich bedankt und alles Gute, vor allem viel Gesundheit für 
den neuen Lebensabschnitt gewünscht. Wünsche, die ich auch 
an dieser Stelle noch einmal im Namen von uns allen wiederholen 
möchte. Beiden Ärzten ist es glücklicherweise gelungen für gute 
Nachfolge in ihren Praxen zu sorgen. So führen Dr.med. Christine 
Böttcher und Dr. Frank-Michael Malur die hausärztliche Praxis 
fort. Und die Zahnarztpraxis von Herrn Dr. Böttcher ist schon 
vor einiger Zeit durch Dr. med. dent. Nadine Handschuck über-
nommen worden, deren Team von Dr. med. dent. André Stöcker 
verstärkt wird. Beides auch ein großes Glück für unsere Stadt. 
Nicht so viel Glück hatte das Helios MVZ Ohrdruf bisher bei der 
Nachbesetzung der dort vakanten Hausarztstelle (ehemals Frau 
Dr. Schulte). Auf Nachfrage habe ich erfahren, dass sich bisher 
noch niemand auf die ausgeschriebene Stelle beworben hat. 
Und auch eine Helios-interne Vertretungslösung sei derzeit nicht 
möglich. Schade! Ich werde aber dranbleiben und aus Sicht der 
Stadt weiterhin die Neubesetzung einfordern.
Eine gute Nachricht habe ich aber an dieser Stelle noch. Ohrd-
ruf bekommt wieder einen Augenarzt! Ab Anfang Oktober 
übernimmt Dr. Denislav Donev den vakanten Augenarztsitz in 
unserer Stadt und eröffnet in der Marktstraße (Eingang TEGUT) 
seine neue Augenarztpraxis. Auf meine Einladung hin habe ich 
Herrn Dr. Donev bei einer Tasse Kaffee im Rathaus bereits ken-
nenlernen und ihm die Unterstützung der Stadt anbieten können. 
Wir wünschen ihm an dieser Stelle schon einmal gutes Gelingen 
bis dorthin und im Oktober einen guten Start!
Über die zahlreichen Straßen- und Tiefbaumaßnahmen in unse-
rer Stadt habe ich in meinem letzten Artikel ausgiebig berichtet. 
Doch nicht nur im Tiefbau wird zurzeit einiges angepackt. Auch 
das Sachgebiet Hochbau im Bauamt der Stadtverwaltung hat 
jede Menge Baustellen abzuarbeiten.
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Schenke e.V. unterstützte diese Untersuchungen, durch das not-
wendige Freilegen von Bausubstanz an verschiedenen Stellen 
und auch durch das Entrümpeln des Gebäudes. Leider wurden 
insbesondere am tragenden Gebälk der Gemeindeschenke er-
hebliche Schäden festgestellt, die sehr umfangreiche Arbeiten 
erforderlich machen werden. Das kann die Stadt Ohrdruf nur 
mit Fördermitteln stemmen, weshalb versucht werden soll, nach 
dem Ortsteil Wölfis nun den Ortsteil Gräfenhain für das Dorfer-
neuerungsprogramm zu qualifizieren. In der Zwischenzeit hilft 
der Verein Gräfenhainer Schenke e.V. dabei nach entsprechender 
Absprache mit der Stadt und auch mit mir als Bürgermeister das 
Gebäude weiter zu entkernen, um später Kosten zu sparen. Eine 
tolle Unterstützung!
Auch in die städtischen Sportstätten wird fortlaufend inves-
tiert. Die Solaranlage auf einem Flachdach der Goldberghalle 
wurde in den zurückliegenden Monaten erweitert. Mit dem im 
vergangenen Jahr zusätzlich errichteten Stromspeicher kann 
der erzeugte Strom möglichst effizient selbst für den Betrieb 
der Halle genutzt werden.
In Crawinkel wurde nach längerer Bauzeit endlich der neue Auf-
enthaltsraum für die Gewichtheber, angrenzend an die Hartwig-
Leffler-Gewichtheberhalle, fertiggestellt. Und auch der Umbau 
des Aufenthaltsraums und weiterer Räume in der Crawinkler 
Kegelbahn konnte zu einem guten Abschluss gebracht werden. 
Nur vor der Halle muss noch gepflastert werden. Ein Teil durch 
eine Firma, was bereits beauftragt ist. Einen weiteren Teil wollen 
die Kegler in Eigenleistung angehen. Dafür an dieser Stelle schon 
einmal herzlichen Dank!

Kegelbahn Crawinkel – im Inneren fertig, nur außen gibt’s noch 
etwas zu tun.
Der Kunstrasenplatz in Ohrdruf ist bereits seit längerem sanie-
rungsbedürftig, weil der Kunstrasen nach mehr als 20 Jahren 
Betrieb abgenutzt ist. Es sieht derzeit nicht schlecht aus, dass 
es ggf. in diesem Jahr mit der dringend notwendigen Sanierung 
losgehen könnte. Die Stadt hat die Nachricht erhalten, dass die-
se Baumaßnahme mit in das Sportstättenförderprogramm des 
Landes für 2025 aufgenommen worden ist. Der Förderantrag 
wurde seitens der Stadt zwischenzeitlich konkretisiert. Und nun 
mal sehen, ob und wann ein Förderbescheid kommt!
Große Sorgen macht der Stadt Ohrdruf der Tobiashammer. 
Obwohl in den letzten zwei Jahren bereits mehr als 500.000 
Euro in das altehrwürdige Gebäude investiert wurden, ist der 
weitere Investitionsbedarf riesig und geht in die Millionen. Nach 
langer Diskussion hat der Stadtrat mit deutlicher Mehrheit einen 
Beschluss unter der Überschrift „Zukunft Tobiashammer - Maß-
nahmeplan für die Sicherung, den Erhalt und einen zukunftsfähi-
gen Betrieb des Tobiashammers“ gefasst. Darin werden neben 
weiteren Investitionsmaßnahmen auch Gespräche zur Zukunft 
des Tobiashammers mit der Landesregierung und eine eventu-
elle Investorensuche gefordert. Näheres können Sie unter den 
amtlichen Bekanntmachungen dieses Amtsblattes lesen. Hier 
ist der genaue Wortlaut des Beschlusses abgedruckt.
Aber auch kleinere Baumaßnahmen in unserer Stadt wurden in 
den zurückliegenden Monaten sorgsam abgearbeitet und sollen 
an dieser Stelle nicht unerwähnt bleiben.
In Gräfenhain wurde die Friedhofshalle innen erneuert. Eine 
neue Nebeneingangstür wurde im Gebäude eingebaut, und die 
Fenster wurden repariert. Die Stühle - als kleine Gräfenhainer 
Besonderheit eine ehemalige Kinobestuhlung - wurden aufge-
arbeitet und die Halle von innen neu gemalert. Schön geworden! 
Allen Beteiligten ein Dankeschön!

beseitigen und damit die Bedingungen in den Räumen für die 
Kinder und die Pädagogen zu verbessern. Diese Baumaßnahme 
wird sich noch einige Zeit hinziehen, da sie nur bei laufendem 
Betrieb in Etappen realisiert werden kann.

Baustelle im Kindergarten „Kleine Rasselbande“
Auch an der Gemeindeschenke in Wölfis wird Stück für Stück 
weiter gebaut. Zuletzt gab es allerdings Ärger mit dem Auftrag-
nehmer für den Fensterbau, da dieser nur sehr zäh und Stück für 
Stück vorankam. Wenn in Kürze die noch ausstehende Tür und 
die noch fehlenden Fensterbekleidungen geliefert und montiert 
sind, kann noch der Außenputz aufgetragen werden, bevor end-
lich das Gerüst verschwinden kann. Dann erstrahlt das sanierte 
Gebäude und entstehende Dorfgemeinschaftshaus in Wölfis 
zumindest von außen in neuem Glanze. Die Ausschreibungen 
für den Innenausbau laufen bereits. Hierfür, und für einen 4. 
Bauabschnitt - im Rahmen dessen alle restlichen Arbeiten bis zur 
Inbetriebnahme des Gesamtkomplexes gefördert werden - hat 
die Stadt bereits die entsprechenden Fördermittelbescheide aus 
dem Dorferneuerungsprogramm erhalten. So ist auch für diese 
Baustelle ein guter Abschluss absehbar.

In Kürze wird bei der Gemeindeschenke in Wölfis hoffentlich 
das Gerüst fallen!
Für die Schenke in Gräfenhain ist hingegen noch Geduld ge-
fragt. Alles mit einmal kann die Stadt Ohrdruf leider nicht stem-
men. In einem ersten Schritt wurde das zum Verkauf stehende 
Gebäude vor einigen Jahren von der Stadt erworben, damit es 
nicht weiter als Spekulationsobjekt missbraucht wird. Danach 
wurden durch die Stadt verschiedene Sicherungsmaßnahmen 
veranlasst, damit die Schenke von oben und unten trocken ge-
legt wird und das Gebäude besser vor weiterem Verfall gesichert 
ist. Auf Initiative des Vereins Gräfenhainer Schenke e.V. haben 
Studenten der Gothaer Fachschule für Bau und Verkehr im Rah-
men einer Seminararbeit das Gebäude begutachtet, ein Aufmaß 
vorgenommen, Schäden kartiert und ein Nutzungskonzept als 
Dorfgemeinschaftshaus erstellt. Darauf aufbauend hat die Stadt 
nun ein umfangreiches Statik- und Holzschutzgutachten zum 
Zustand des Gebäudes erstellen lassen. Der Verein Gräfenhainer 
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Innenansicht in der renovierten Friedhofshalle in Gräfenhain.
Der Wasserturm auf dem Goldberg in Ohrdruf wird nach mas-
siven Vandalismusschäden derzeit aufwändig saniert, wobei 
auch festgestellte Baumängel gleich mit beseitigt werden. Spä-
testens im Herbst soll er wieder für die Öff entlichkeit zugänglich 
sein.
In Crawinkel hatte der Marder im Gebäudekomplex „Alte 
Mühle“ an der Unterspannbahn und in der darunter liegenden 
Dämmung großen Schaden angerichtet. Auch dies wurde auf-
wändig repariert. Des Weiteren wird hier gerade die notwendige 
Sanierung der straßenseitigen Fassade vorbereitet, die nach 
Möglichkeit noch dieses Jahr realisiert werden soll.
Auch die Stadtwirtschaft Ohrdruf mit ihrem Team hat eigen-
ständig einige große Baumaßnahmen zu bewältigen. Allen voran 
den Umbau des Heizhauses, die Erneuerung der Wärmeer-
zeugungsanlagen und die Sanierung und Erweiterung des 
Fernwärmenetzes. Auch eine Reihe städtischer Wohnblocks 
werden zukünftig neu mit Fernwärme versorgt, was erhebliche 
Anpassungen in den Häusern im Hinblick auf die Wärmever-
teilung betriff t. Im Zuge dessen werden in großem Umfang die 
bestehenden Steigestränge verschiedener Leitungsmedien mit 
erneuert. Andere Sanierungsmaßnahmen im Wohnungsbestand 
müssen deshalb mitunter zurückstehen. Dafür bitten wir um Ver-
ständnis!
Nicht zurückstehen musste die fast abgeschlossene Sanierung 
des verbliebenen Blocks im Herrenhöfer Weg. Dach und Fassade 
wurden inzwischen erneuert und zahlreiche weitere Arbeiten 
erledigt, damit es auch ordentlich wird. Auch bei diesem Block 
ist eine schöne Fassadengestaltung durch einen Graffi  ti-Künstler 
geplant. Hierbei soll an die Errichtung des Truppenübungsplat-
zes Ohrdruf im Jahres 1906 erinnert werden. Lassen Sie sich 
überraschen!
Die Stadt Ohrdruf und auch die Stadtwirtschaft Ohrdruf haben 
sich in der Region zu einem Vorreiter bei der Erzeugung und Ei-
gennutzung regenerativer Energien entwickelt. Auf dem Gelände 
der Stadtwirtschaft wird derzeit ein vom Land zu 90 Prozent 

gefördertes Pilotprojekt realisiert, eine Kompostierungsanla-
ge für den stadteigenen Grünschnitt, bei der die entstehende 
Kompostierungswärme ausgekoppelt und für die Beheizung des 
Verwaltungsgebäudes der SWO genutzt werden soll. Auch auf 
dieser Baustelle ist es ordentlich vorangegangen. Die Stadt hoff t 
damit zukünftig nicht nur Energie- sondern auch Entsorgungs-
kosten sparen zu können.

Kompostierungsanlage auf dem Gelände der Stadtwirtschaft – 
schon weit fortgeschritten!
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner,
viel zu tun und viel in Bewegung in unserer Stadt! Ich hoff e, meine 
Ausführungen haben Sie überzeugt, dass alle Beteiligten an den 
Baumaßnahmen gut und ordentlich arbeiten. Ich möchte an die-
ser Stelle einmal die Gelegenheit nutzen, um mich insbesondere 
beim Team des Bauamtes und beim Team der Stadtwirtschaft 
Ohrdruf für die geleistete Arbeit zu bedanken. In den letzten 
Jahren wurde im Hinblick auf das Baugeschehen in unserer Stadt 
eine ordentliche Schippe draufgelegt. Und das kann man in der 
Kernstadt und in den Ortsteilen auch sehen, wenn man es will.
Wie immer stehen ich und das gesamte Team der Stadt Ohrdruf 
Ihnen gern für Fragen und Rückfragen zur Verfügung. Und weil 
wir am Beginn des Sommers sind, wünsche ich Ihnen an dieser 
Stelle allen eine schöne Sommer- und Ferienzeit.
Bleiben Sie gesund und seien Sie herzlich gegrüßt
von Ihrem Bürgermeister
Stefan Schambach

Der Bürgermeister
Stefan Schambach gratuliert 
allen Geburtstagskindern herzlich 
zu ihrem Ehrentag und wünscht ihnen 
weiterhin Gesundheit, Glück und 
Wohlergehen.

Entwicklung der Einwohnerzahlen im 1. Halbjahr 2025
(01.01.2025 - 30.06.2025 / Wohnungsart: Hauptwohnung) erstellt am 01.07.2025

A B C D E F G H
1 Gesamt-

gebiet
Stadt Ohrdruf Stadt 

Ohrdruf
Stadt Ohrdruf Stadt Ohrdruf Gemeinde

2 Stadt 
Ohrdruf

Kernstadt 
Ohrdruf

OT Crawinkel OT Gräfenhain OT Wölfi s Luisenthal

3 Stand vom 31.12.2024 9546 5359 1379 1421 1387 1123
4 Zuzüge 302 264 25 26 7 25
5 Wegzüge 291 222 34 37 18 42
6 Geburten 23 12 2 5 4 0
7 Sterbefälle 74 46 34 9 9 9
8 Entwicklung -40 8 -17 -15 -16 -26
9 Stand vom 30.06.2025 9506 5367 1362 1406 1371 1097

Die Einwohnerzahl im Gesamtgebiet der Stadt Ohrdruf in der Zeit vom 01.01.2025 - 30.06.2025 hat um 40 Personen abgenommen;
die Einwohnerzahl der Gemeinde Luisenthal hat um 26 Personen abgenommen.
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Stellenausschreibung

Sachbearbeiter Stadtmarketing, Kultur und Tourismus (m/w/d)

Die Stadt Ohrdruf mit den Ortsteilen Crawinkel, Gräfenhain 
und Wölfi s bietet für ca. 10.000 Einwohner ein Zuhause. Die 
ausgedehnten Auenlandschaften auf der einen und die na-
heliegenden Berge des Thüringer Waldes auf der anderen 
Seite, bilden den grünen Rahmen für eine Stadt mit großer 
Geschichte, die von einer Tradition als Bach-, Residenz- und 
Industriestadt zeugt.
Die Stadt Ohrdruf sucht zum 15.08.2025

eine/n Sachbearbeiterin/einen Sachbearbeiter für das
Amt für Stadtmarketing, Kultur und Tourismus (w, m, d)

in Vollzeit.
Die Einstellung erfolgt im Wege einer Befristung mit Sach-
grund gemäß § 14 Abs. 1 S. 2 Teilzeit- und Befristungsge-
setz i. V. m. § 21 Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz 
für die Dauer eines Beschäftigungsverbotes nach dem 
Mutterschutzgesetz und einer sich ggf. anschließenden 
Elternzeit.
Es besteht ggf. die Möglichkeit auf unbefristete Weiter-
beschäftigung.
Aufgabenschwerpunkte sind:

- redaktionelle Aufbereitung und Pfl ege von Inhalten für die 
Internetseite als auch für die Social Media Kanäle der Stadt 
Ohrdruf

- redaktionelle Bearbeitung des Amtsblattes Thüringer 
Waldbote

- Ansprechpartner*in für die Verteilung und Abrechnung des 
Amtsblattes

- Planung, Organisation, Durchführung und Nachbereitung 
von städtischen Veranstaltungen

- Unterstützung kultureller Aktivitäten im Stadtgebiet sowie 
der Tourist-Information im Schloss Ehrenstein

- Mitarbeit bei der gesamten Presse- und Öff entlichkeits-
arbeit

- allgemeine Bürotätigkeit, Buchungs- und Zahlungsverkehr
- Anfertigung von Protokollen
- Vereinsförderung

Anforderungsprofi l:

- abgeschlossene einschlägige dreijährige Berufsausbildung 
im Bereich Veranstaltungsmanagement, Marketing, Kultur 
oder Tourismus sowie einschlägige Berufserfahrung

- sehr gute Kenntnisse und Erfahrungen in der Veranstal-
tungsorganisation

- Erfahrung mit der redaktionellen und konzeptionellen Be-
arbeitung von Bildern und Texten

- praktische Erfahrungen in der Presse- und Öff entlichkeits-
arbeit

- gute bis sehr gute regionale Ortskenntnis
- kommunikationsstarkes und souveränes Auftreten, hohes 

Maß an Organisationsvermögen und Einsatzfreude
- Bereitschaft zur Arbeit in den Abendstunden und am Wo-

chenende/Feiertag

- Kenntnisse im Umgang mit dem Content-Management-
System Nolis, mit Bildbearbeitungsprogrammen und ein-
schlägigen Layoutprogrammen sowie Berufserfahrung in 
der öff entlichen Verwaltung wünschenswert

- englische Fremdsprachenkenntnisse
- Führerschein Klasse B

Was wir bieten:

- Vollzeitbeschäftigungsverhältnis (39 Wochenstunden)
- Vergütung je nach persönlichen Voraussetzungen bis Ent-

geltgruppe 6 TVöD
- eine interessante, vielseitige und anspruchsvolle Tätigkeit
- vielfältige Fortbildungsmöglichkeiten
- Teilnahme an der leistungsorientierten Bezahlung
- Flexible und familienfreundliche Arbeitszeitgestaltung
- Zusatzversorgung des öff entlichen Dienstes
- 30 Tage Erholungsurlaub
- Behördliches Gesundheitsmanagement

Wir bitten um Zusendung aussagekräftiger Bewerbungsun-
terlagen inklusive einschlägiger Abschluss- und Arbeitszeug-
nisse.

Bewerbungsschluss ist der 28.07.2025.
Die schriftlichen Bewerbungsunterlagen senden Sie an:

Stadt Ohrdruf
Hauptamt

Marktplatz 1
99885 Ohrdruf

Hinweise:
Menschen mit Schwerbehinderung und ihnen Gleichgestellte 
werden - bei gleicher Eignung und Qualifi kation - im Rahmen 
der geltenden gesetzlichen Bestimmungen bevorzugt (bitte 
Nachweis beifügen).
Zu spät eingehende oder unvollständige Bewerbungsunterla-
gen werden nicht berücksichtigt.
Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist die Zusendung der 
Bewerbungsunterlagen per E-Mail nicht erwünscht.
Bewerbungs-/Vorstellungskosten werden nicht erstattet.
Nach Abschluss des Stellenbesetzungsverfahrens werden die 
Bewerbungsunterlagen nicht berücksichtigter Bewerbender 
gemäß § 27 Abs. 4 ThürDSG i. V. m. Art. 17 Abs. 1 a DSGVO 
ordnungsgemäß vernichtet. Bei gewünschter Rücksendung 
der Unterlagen bitten wir um Beilage eines adressierten und 
frankierten Rückumschlages.
Informationen zum Datenschutz
Die Bewerbungsdaten werden im Einklang mit der EU-Da-
tenschutz-Grundverordnung (EU-DSGVO) und dem Thüringer 
Datenschutzgesetz verarbeitet. Eine entsprechende Informa-
tion gemäß Art. 13 DSGVO erfolgt nach Einreichung Ihrer Un-
terlagen.
gez.
Stefan Schambach
- Bürgermeister-
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Die Stadt Ohrdruf war auch 2025 wieder mit eigenem Team 
beim STADTRADELN vertreten - und das mit Erfolg! Unser Team 
„Ohrdruf radelt“, das wir als Stadt 2022 ins Leben gerufen haben 
und bei dem sich neben Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen des 
Rathauses auch Bürgerinnen und Bürger Ohrdrufs beteiligen 
konnten, hat vom 1. bis zum 21. Juni 6.839 km gesammelt - ein 
neuer Rekord!
Unsere Entwicklung im Überblick:
•	 2022: 548 km (5 aktive Radelnde)
•	 2023: 2.557 km (20 aktive Radelnde, 256 Fahrten)
•	 2024: 6.304 km (22 aktive Radelnde, 331 Fahrten)
•	 2025: 6.839 km (30 aktive Radelnde, 402 Fahrten) ‍
Wir danken allen, die sich unserem Team angeschlossen haben 
und mit ihrem Einsatz nicht nur für Bewegung, sondern auch für 
aktiven Klimaschutz gesorgt haben!
Neben unserem Team waren noch drei weitere Ohrdrufer Mann-
schaften am Start.
Top-Teams aus Ohrdruf 2025:
•	 AUGUST STORCK KG, Werk Ohrdruf - 16.986 km 

Herzlichen Glückwunsch zum 1. Platz als Radelaktivstes 
Team mit den meisten gefahrenen Radelkilometern im Land-
kreis!

•	 Ohrdruf radelt - 6.839 km
•	 Hermes Fulfilment Ohrdruf - 2.850 km
•	 Jugendfeuerwehr Ohrdruf - 443 km
Gemeinsam haben diese vier Teams über 27.000 km zurückge-
legt - das ist mehr als die Hälfte des Erdumfangs! Vielen Dank 
für diesen starken Beitrag aus unserer Stadt!

Insgesamt wurden im Landkreis Gotha über 184.000 km gera-
delt. Die besten Teams werden nach den Sommerferien vom 
Landrat ausgezeichnet.
Wir als Stadt sind stolz auf alle Beteiligten - und freuen uns schon 
aufs Stadtradeln 2026!
Weitere Informationen und Auswertungen unter: 
www.stadtradeln.de

Informationen zur Sanierung  
der B 247/B 88-Sanierung
Es ist schön, wenn etwas gebaut wird, denn kaputte Straßen 
sind Mist. Doch die dafür notwendigen Umleitungen sind auch 
Mist. Vor allem will sie niemand vor der eigenen Haustür haben. 
Es war klar, dass die für die B 247/B 88-Sanierung zwischen 
der Ohrdrufer Bahnhofskreuzung und der Hunarth notwendigen 
Umleitungen eine erhebliche Verkehrsbelastung für die Stadt 
darstellen werden. Aber mit wechselseitiger Ampelschaltung, 
so das für die Baumaßnahme zuständige Thüringer Landesamt 
für Bau und Verkehr (TLBV) ist die Sanierung der Straße aus Ar-
beitsschutzgründen leider nicht zulässig, weil die Mindestbreite 
dafür nicht gegeben ist.
Deshalb haben sich alle Beteiligten viele Gedanken gemacht, 
wie es gemeinsam irgendwie gelingen kann. Eine weiträumige 
Umleitung wurde ausgeschildert. Leider nicht in Schwabhausen. 
Hier befürchtet das Thüringer Landesamt für Bau und Verkehr 
bei einer Umleitungsbeschilderung an der Ampelanlage einen 
Rückstau bis zur Autobahn, schlimmstens bis auf die Rich-
tungsfahrbahn der Autobahn. Das wurde leider im Vorfeld nicht 
ausreichend kommuniziert. Trotz all der Herauforderungen ist 
das befürchtete und von manchen regelrecht heraufbeschwo-
rene ganz große Verkehrschaos in Ohrdruf bisher zum Glück 

Neue Leiterin für das Ohrdrufer Amt für 
Bürgerdienstleistungen, Sicherheit und 
Ordnung begrüßt
Nach längerer Vakanz konnte nun die Leitungsstelle im Amt für 
Bürgerdienstleistungen, Sicherheit und Ordnung in der Stadt-
verwaltung Ohrdruf wieder neu besetzt werden. Am 1. Juli über-
nahm Frau Manuela Keßler diese verantwortungsvolle Tätigkeit 
und wurde von Ohrdrufs Bürgermeister Stefan Schambach herz-
lich und mit besten Wünschen begrüßt. Und auch an dieser 
Stelle von uns ein herzliches Willkommen und viel Erfolg bei 
der neuen Arbeit!

Stadtradeln 2025 -  
Ohrdruf zeigt Flagge fürs Klima!
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In den Sommerferien wird das Museum Schloss Ehrenstein zum 
Erlebnisort für die ganze Familie! Spannende Führungen, inter-
essante Geschichten und faszinierende Objekte warten darauf, 
entdeckt zu werden. Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich 
überraschen.

Datum Tag Was Uhrzeit
18.07.2025 Fr Familienführung Museum*

Schaukelpferde, spannende Fossili-
en und Musik von Johann Sebastian 
Bach - im Museum Schloss Ehren-
stein gibt es für Groß und Klein viel 
zu entdecken! Bei unserer Familien-
führung erkunden wir gemeinsam die 
Ausstellungen, lernen besondere Ob-
jekte kennen und erleben Geschichte 
auf unterhaltsame Weise. Kommt vor-
bei - ein Ausflug für die ganze Familie, 
der sich lohnt!

11.00 Uhr

23.07.2025 Mi Familienführung Museum* 11.00 Uhr
24.07.2025 Do Öffentliche Museumsführung*

Auf dem Schlossturm erhalten sie 
einen einmaligen Blick über Ohrdruf 
und Umgebung sowie Informationen 
zu interessanten Gebäuden.Doch 
nicht nur der Ausblick von oben steht 
auf dem Programm, auch die Räume 
darunter werden näher beleuchtet. 
Dabei erfahren Sie u.a., warum ein 
Skelett im Keller sitzt, Zeitungen an 
den Wänden kleben und wie viel die 
Turmhaube wiegt.

16.00 Uhr

25.07.2025 Fr Familienführung Museum* 11.00 Uhr
30.07.2025 Mi Familienführung Museum* 11.00 Uhr
31.07.2025 Do Öffentliche Turmführung** 16.00 Uhr
31.07.2025 Do Sonderführung Hexen, Henker, 

Halsabschneider
Erleben Sie die dunkle Seite der 
Stadtgeschichte Ohrdrufs. Manfred 
und Christina Ständer entführen 
Sie in eine Welt voller düsterer Ge-
schichten und spannender Einblicke 
in vergangene Zeiten. Gänsehaut 
garantiert!
Hinweis:
Die Teilnehmeranzahl ist begrenzt, 
Kartenvorverkauf in der Touristinfor-
mation Ohrdruf erforderlich

19.00 Uhr

01.08.2025 Fr Familienführung Museum* 11.00 Uhr
06.08.2025 Mi Familienführung Museum* 11.00 Uhr
07.08.2025 Do Öffentliche Museumsführung* 16.00 Uhr
08.08.2025 Fr Familienführung Museum* 11.00 Uhr

* Es gelten die üblichen Eintrittspreise. Für die Führung werden 
keine weiteren Kosten erhoben. Der Besuch des Museums 
ist schon vor der Führung möglich.

** Es gelten die üblichen Eintrittspreise. Für die Führung werden 
keine weiteren Kosten erhoben. Die maximale Teilnehmer-
zahl beträgt 8 Personen. Bei zu schlechtem Wetter wird die 
Turmführung in eine Museumsführung umgewandelt. Der 
Besuch des Museums ist schon vor der Führung möglich.

Treffpunkt und Karten(vor-)verkauf:
Touristinformation Ohrdruf im Schloss Ehrenstein
Schlossplatz 1, 99885 Ohrdruf
Telefon: 03624 - 31700100� E-Mail: information@ohrdruf.de

ausgeblieben! Die weiträumigen Umleitungsausschilderungen 
scheinen den Verkehr Richtung Ohrdruf tatsächlich abzumildern. 
Vielleicht sind es aber auch die Ferien! Wir wollen an dieser Stelle 
auch nicht den Tag vor dem Abend loben. Es sind erst wenige 
Tage mit Umleitung vergangen (Stand: 01.07.2025). Es bleibt 
aber die Hoffnung, dass die Ohrdruferinnen und Ohrdrufer und 
hier insbesondere die Anlieger entlang der Umleitungsstrecken 
während der Bauzeit einigermaßen damit leben können!
Damit das funktioniert, muss an verschiedenen Stellen nachjus-
tiert werden. So sind die Haupt- und die Fußgängerampeln in 
der Waldstraße und in der Crawinkler Straße nicht miteinander 
synchronisiert, was zu unnötigen Wartezeiten führt. Die Ampel 
vor der Engstelle in der Goldbergstraße steht zu weit vorn und 
Tempo 30 sollte für die ganze Goldbergstraße und nicht nur 
für einen Teil ausgewiesen werden. Hoffen wir, dass das TLBV 
diesen Forderungen der Stadt schnell nachkommt! Im Übrigen 
werden etwaige durch die Umleitung verursachte Straßenschä-
den im Nachgang repariert, so die Vereinbarung zwischen TLBV 
und Stadt.

Kultur

Sommerferien im Museum Schloss 
Ehrenstein

� Foto: Me.Fotografie (M. Erbe)
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„Schlaglichter der Ohrdrufer Geschichte“ - 
Das Buch zum Stadtjubiläum 2024!
Das große Stadtjubiläum 1.300 Jahre Ohrdruf liegt zwar hin-
ter uns - aber die Geschichte lebt weiter! Mit der Festschrift 
„Schlaglichter der Ohrdrufer Geschichte“ halten Sie ein Stück 
Heimat in den Händen. Auf knapp 250 Seiten nehmen Sie 12 
Autorinnen und Autoren mit auf eine spannende Reise durch 
die Historie von Ohrdruf und seinen Ortsteilen - reich bebildert, 
vielseitig und mit vielen bislang unveröffentlichten Einblicken.
Unter der redaktionellen Leitung von Dr. Sebastian Faulstich 
(Leiter des Museums Schloss Ehrenstein) und Florian Vogt 
(wissenschaftlicher Mitarbeiter im Museum Schloss Ehrenstein) 
entstand ein Buch, das mehr ist als eine Chronik: Es beleuchtet, 
was die Menschen über Jahrhunderte bewegte - von Wirtschaft 
und Militärstandort über Justiz bis zu Gaststätten, Alltag und 
Stadtleben.
Zum Sonderpreis von nur 19,95 € - erhältlich:
•	 Touristinformation im Schloss Ehrenstein
•	 Stadtarchiv Ohrdruf (außerhalb der Öffnungszeiten des 

Museums, erreichbar über den Innenhof von Schloss Eh-
renstein)

•	 Buchhandlung am Bachhaus Hartmut Ellrich, Ohrdruf
•	 sowie im stationären und Online-Buchhandel

Ideal als Geschenk, Erinnerung oder für Heimatliebhaber - 
jetzt zugreifen und weitersagen!

Kirchliche Nachrichten

Kirchengemeindeverband Ohrdruf-
Luisenthal und Kirchengemeinde 
Gräfenhain

Gottesdienste in Ohrdruf, Luisenthal und Gräfenhain

20. Juli 5. S. n. Trinitatis
09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl / HAG-Kirche Lui-

senthal
10.30 Uhr Gottesdienst / Siechhofskirche Ohrdruf
27. Juli 6. S. n. Trinitatis
09.00 Uhr Gottesdienst / Dreifaltigkeitskirche Gräfenhain
10.30 Uhr Gottesdienst / Siechhofskirche Ohrdruf
02. August Samstag
17.00 Uhr Andacht zum Wochenschluss / HAG-Kirche Lu-

isenthal
03. August 7. S. n. Trinitatis
10.30 Uhr Gottesdienst / Siechhofskirche
10. August 8. S. n. Trinitatis
09.00 Uhr Gottesdienst / Dreifaltigkeitskirche Gräfenhain
10.30 Uhr Gottesdienst / Siechhofskirche

Jetzt schon vormerken!
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Jehovas Zeugen

JEHOVAS ZEUGEN
Unsere Gottesdienste finden als Präsenzveranstaltung und 
zusätzlich per Video- bzw. Telefonkonferenz statt.
Donnerstags 19.00 Uhr
Praktische Lehren aus Gottes Wort
Sonntags jeweils 10.00 Uhr folgende Vorträge:

20.07.2025 „Kann die Menschheit vollständig geheilt wer-
den?“

27.07.2025 „Den `Weg der Integrität` gehen“
03.08.2025 „Welche Gebete erhört Gott“

Mehr zu diesem Thema in über 1000 Sprachen finden Sie unter 
www.jw.org.
Der Eintritt in alle Zusammenkünfte ist frei. Es werden keine 
Kollekten durchgeführt.

Königreichssaal der Zeugen Jehovas
Auf der Schwemme 13

99885 Ohrdruf, OT Wölfis
Für weitere Informationen und über unsere Video- und Telefon-
konferenz wenden Sie sich bitte an: Wolfgang und Elke Schu-
bart.: 036253 25137

Kindertagesstätte

Ein unvergesslicher Kindergartenabschluss 
im ega-Park Erfurt
Am 20. Juni 2025 feierten die Kinder ihren wohlverdienten Kin-
dergartenabschluss mit einem Spannenden und erlebnisreichen 
Ausflug in den wunderschönen ega-Park Erfurt.

Schon morgens begann das Abenteuer mit einer fröhlichen 
Busfahrt, die bei herrlichem Sonnenschein für große Vorfreude 
sorgte. Im Park angekommen, war das erste Ziel das faszinie-
rende Danakil-Haus, wo die Kinder spannende Eindrücke aus 
Wüste und Tropen sammeln konnten. Danach ging es hung-
rig zum Mittagessen, wo sich alle über Pommes und Chicken 
Nuggets freuten - ein echter Klassiker! Gestärkt ging es weiter 
zu den beliebten Fahrzeugen, mit denen die Kinder fleißig ihre 
Runden Drehten. Auch der große Spielplatz wurde ausgiebig 
erkundet und das warme Wetter lud natürlich zum Planschen 
und Spielen auf dem Wasserspielplatz ein - ein Riesenspaß für 
alle! Zum krönenden Abschluss im Park durfte ein leckeres Eis 
natürlich nicht fehlen, bevor es zurück in den Kindergarten ging. 
Dort wartete ein gemütlicher Ausklang: Zum Abendessen gab 
es Pizza und belegte Brote, bevor alle Kinder ihr Lager für die 
große Übernachtung im Kindergarten vorbereiteten. Der Abend 
wurde mit einem besonderen Kinoerlebnis im Bett abgerundet - 
geschaut wurde der Film „Raus aus dem Teich“. Es war ein rund-
um gelungener Tag voller Freude, Abenteuer und gemeinsamer 
Erinnerungen - ein würdiger Abschied aus der Kindergartenzeit!

OrgelPunkt12!
Orgelmusik zur Mittagszeit
bis zum 29.08.2025 - jeden Freitag 12:00 Uhr
St. Trinitatiskirche Ohrdruf
Friedensgebet
Mittwoch, 06. August 18:30 Uhr / St. Trinitatiskirche
Frauenkreis
nach Absprache mit Gemeindepädagogin i. R. U. Großkopp
14:00 Uhr im Gemeinderaum im ehem. Pfarrhaus Luisenthal
Chöre der Kantorei Ohrdruf - Sommerpause
Die Angebote für Kinder und Konfirmanden finden in den 
Sommerferien nicht statt.
Kirchenladen MannaManna
Kleiderstube
Es kann jeder das Angebot unserer Kleiderstube nutzen. Es wird 
kein Berechtigungsschein benötigt.
Wir nehmen sehr gern auch weiterhin ihre Kleider- und 
Sachspenden entgegen. Bitte geben sie diese nur zu den 
Öffnungszeiten im Kirchenladen ab. (Bitte nichts vor der 
Eingangstür oder im Innenhof abstellen!) Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!

Kirchenladen MannaManna Bahnhofstraße 14
Tel. 03624 308777

Öffnungszeiten Kleiderstube: Mittwoch und Freitag
13:00 - 16:00 Uhr

Lebensmittelausgabe: Donnerstag
13:30 - 15:30 Uhr

Anmeldung zur Teilnahme an der Lebensmittelausgabe - zu den 
Öffnungszeiten des Kirchenladens (Kleiderstube).
Offene Sprechstunde im Kirchenladen

- für Menschen mit seelischen oder psychischen Problemen 
und deren Angehörigen

- jeden Mittwoch von 13:00 -14:30 Uhr im Kirchenladen
- Ansprechpartner: Enrico Häfner, Mitarbeiter der Diakonie im 

Landkreis Gotha Tel. 0173/9602449
(Unterstützung bei Problemen in verschiedenen Lebensla-
gen, Alltagsfragen von Familienangehörigen, Ausfüllen von 
Anträgen für Leistungen der Eingliederungshilfe und anderer 
sozialer Leistungen)

- Die Beratung der Diakonie ist kostenfrei!

Kontakt
Enrico Häfner
Teilhabezentrum Gotha
Bodelschwingh-Hof Mechterstädt e. V.
Gartenstr. 14, 99867 Gotha
Tel. 03621 219315, Mobil: 0173 9602 449
E-Mail: aufnahme-pkl@bodelschwingh-hof.de
Pfarrerin für den Kirchengemeindeverband Ohrdruf-Lui-
senthal und die Kirchengemeinde Gräfenhain-Nauendorf
Sprechzeiten:

Pfarrerin Martina Kraft Tel. 0174 3239023
Montag 9 - 12 Uhr und 13 - 15 Uhr
Mittwoch 13 - 17 Uhr
Bürosprechzeit: Mittwoch 8:00-12:00 Uhr.
Kirchengemeinde Gräfenhain-Nauendorf
(Sprechzeiten nach Vereinbarung)
Pfarramt Ohrdruf
Kirchstr. 20, Tel.: 03624 313536
E-Mail: ohrdruf@suptur.de
Bleiben Sie behütet und gesund!
Pfarrerin Martina Kraft
und der Gemeindekirchenrat Ohrdruf-Luisenthal
Antje Lucy
Leiterin Kirchenladen MannaManna
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Im Anschluss an das Zuckertütenfest organisierten die Eltern der 
Vorschulkinder ein fröhliches Beisammensein im „Netzwerk“, 
um den besonderen Tag gebührend ausklingen zu lassen. Mit 
liebevoll vorbereiteten Speisen und guter Stimmung schufen 
die Eltern einen gemütlichen Rahmen für Austausch, Dank und 
Abschied. Die Kinder nutzten die Gelegenheit zum Spielen, wäh-
rend sich Eltern und Erzieherinnen in entspannter Atmosphäre 
über die vergangenen Jahre austauschten. Die Erzieherinnen 
bedanken sich herzlich bei allen Eltern für das gelungene Fest, 
die tolle Zusammenarbeit und das Vertrauen in den letzten Jah-
ren. Ein rundum schöner Tag, der allen in bester Erinnerung 
bleiben wird.

Ohrdrufer Schulleben

Outdoor-Projekt: Bewegung & Kunst & 
Natur
In unserer diesjährigen Projektwoche vom 22.06.bis 26.06.2025 
wählten wir uns in das Outdoor-Projekt unter Leitung von Frau 
Benger-Neumann und Frau Wittek ein. Rund zwanzig Schüler 
und Schülerinnen der Klassenstufe 6 und 7 erlebten eine ereig-
nisreiche, aktive und kreative Woche. Nach den lustigen Kenn-
lernspielen auf dem Schulhof, am ersten Tag der Projektwoche, 
wanderten wir in Richtung Rassenteich und verbrachten dort den 
Tag mit Naturbeobachtungen, Skizzen und Aquarellmalerei. Am 
folgenden Tag führte uns eine Fahrradrunde zur Scherershüt-
te. Von dort ging es zu Fuß weiter entlang des Feen- und Ko-
boldweges zum Lindenstein. Die Holzskulpturen regten unsere 
Phantasie an und motivierten die eigene Kreativität, um dann 
mit den gesammelten Naturmaterialien diesen Weg weiter zu 
verschönern. Feenhäuser und Koboldhütten entstanden. Viel-
leicht trefft ihr sie mal;).

Am Mittwoch stand dann die Fahrradtour zum Schwimmbad 
Georgenthal auf dem Programm. Nach einigen Fahrradkilome-
tern und verschiedenen Schwimmübungen konnten wir anschlie-
ßend das schöne Wetter bei Spiel & Spaß im Wasser genießen. 
Am letzten Tag der Projektwoche konnten wir uns selber im Yoga 
ausprobieren, versuchten verschiedene Yogafiguren zu skizzie-
ren und kreative Bewegungen zu fotografieren. Die Ergebnisse 
waren sehr beeindruckend.
Tolle, abwechslungsreiche Tage mit viel Bewegung und künst-
lerischen Einblicken liegen hinter uns.

Eure ABC-Spatzen

Zuckertütenfest im Kindergarten 
Goldbergspatzen
Der Kindergarten Goldbergspatzen feierte kürzlich sein alljähr-
liches Zuckertütenfest - ein Tag voller Freude, Überraschungen 
und emotionaler Momente für die zukünftigen Schulanfänger. 
Der Tag begann mit einem gemütlichen gemeinsamen Frühstück. 
Doch schon kurz danach wartete die erste große Überraschung: 
Ein gelber Schulbus stand plötzlich vor dem Kindergarten! Die 
Kinder staunten nicht schlecht, denn es ging auf eine aufre-
gende Safarifahrt durch die Thüringeti. Trotz der sommerlichen 
Temperaturen, bei denen sich die meisten Tiere im Schatten 
versteckten, gab es einiges zu entdecken. Die Pferde und später 
einige Rinder ließen sich blicken. Die Kinder waren trotzdem 
begeistert - eine tolle Fahrt.

Zurück im Kindergarten wartete bereits das Mittagessen. Nach 
einer kurzen Ruhepause folgte die nächste Überraschung: Ein 
gemeinsamer Spaziergang zum Marktplatz - dort wurde leckeres 
Eis gegessen! Wieder im Kindergarten angekommen, machten 
sich alle schick, denn nun begann das eigentliche Zuckertü-
tenfest. Bei Kaffee und Kuchen - darunter ein großer Kuchen in 
Form einer Zuckertüte, wie jedes Jahr liebevoll von der Bäckerei 
Meyer gebacken - versammelten sich Eltern und Vorschulkinder 
im festlich geschmückten Turnraum. Im Anschluss präsentierten 
alle Gruppen ein buntes Programm mit Liedern, Tänzen und 
Gedichten. Dann kam der große Moment: Die Vorschulkinder 
bekamen endlich ihre lang ersehnten Zuckertüten überreicht. 
Die Augen funkelten vor Freude und auch bei den Eltern war 
ein wenig Wehmut spürbar - der Kindergartenabschied war nun 
ganz nah.
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gemeinen Hochschulreife - alle haben bestanden, der Gesamt-
durchschnitt liegt bei bemerkenswerten 1,9. Drei Absolventinnen 
erreichten sogar die Traumnote 1,0.

In seiner Festrede betonte Schulleiter Herr Marschner nicht nur 
die fachlichen Leistungen, sondern vor allem den Zusammenhalt 
und die soziale Verantwortung des Jahrgangs. So wurde unter 
anderem beim traditionellen Spendenlauf in der 11. Klasse eine 
Summe von über 6600 Euro für die Elterninitiative leukämie- und 
krebskranker Kinder gesammelt.
Der Schulleiter würdigte das Durchhaltevermögen der Schüle-
rinnen und Schüler angesichts pandemiebedingter Schuljahre 
und gesellschaftlicher Herausforderungen. Bildung sei mehr 
als Wissen, betonte er: „Wissen ist wichtig - aber Haltung ist 
entscheidend.“
Mit Dankesworten an Eltern, Lehrkräfte, die Schulverwaltung und 
zahlreiche Kooperationspartner - darunter die Firma Ejot und der 
Förderverein der Schule - wurde auch die enge Verzahnung von 
Schule, Gesellschaft und Wirtschaft hervorgehoben.
Zu den Ehrengästen zählten Landrat Onno Eckert, Bürgermeister 
Stefan Schambach, weitere kommunale Vertreter sowie Dele-
gierte der Firma Ejot. Die Veranstaltung endete mit dem Wunsch, 
dass die jungen Menschen ihren Weg mutig und wertebewusst 
weitergehen - und der Einladung, eines Tages mit Erfahrungen 
zurückzukehren.

Stammkurs Frau Tauscher

Stammkurs Frau Ender

Bravourös! Amazing! Chapeau! 
Herausragend! Das BACH-Musical 2025
„Krach mit Bach“ - so der Titel des diesjährigen Beitrags des 
Gymnasiums Gleichense zu den Ohrdrufer Bachtagen - the-
matisiert die Arnstädter Zeit des jungen, bereits erwachsenen 
Johann Sebastian Bach.

Im Zentrum der Geschichte steht eine Auseinandersetzung zwi-
schen Lehrer und Schüler in Arnstadt: Der 21-jährige Schüler 
Geyersbach aus wohlhabender Familie fühlte sich durch den 
gerade 18-jährigen J.S. Bach, der diesen deutlich kritisiert hat-
te als „Zippelfagottist“, auf das Nachhaltigste beleidigt. Dies 
führte zu einem tätlichen Angriff des alkoholisierten Schülers 
auf offener Straße am Abend - mit Bach als Ziel. Der Vorfall ist 
in den Arnstädter Archiven ausführlich dokumentiert, da dort die 
Befragung durch das Consistorium nachzulesen ist. Auch Bachs 
Cousine sagt in den Akten für ihren Cousin aus.
Damit liegt der Handlung des Musicals viel Zündstoff zugrun-
de, und die Schülerinnen und Schüler der Klasse 6/1 konnten 
tief in die Zeit vor 300 Jahren eintauchen. Überzeugend und 
engagiert trugen die vielen Darsteller ihre Passagen als Chor, 
Solisten und Sprecher vor - in der knappen Dreiviertelstunde 
der Aufführung. Was für eine unglaubliche Leistung der 11- und 
12-Jährigen! Sämtliche Dialoge wurden sicher und auswendig 
vorgetragen. Die Musiknummern überzeugten durch intonations-
sicheren Vortrag und ausdrucksvolles Musizieren. Angereichert 
wurde das Ganze durch reduzierte Choreografien, die gezielt 
Akzente setzten.
Die erfahrene Musikpädagogin Christiane Herger hat die gesam-
te Klasse zu einer herausragenden Leistung geleitet.
In ihren Händen lag nicht nur die umfassende musikalische 
Einstudierung des Werks. Auch Text und Musik stammen aus 
ihrer Feder. Darüber hinaus erarbeitete sie die Choreografie, re-
cherchierte den historischen Hintergrund, spielte zur Aufführung 
selbst Klavier und übernahm zugleich die musikalische Leitung.
Tatkräftig unterstützt wurden die Musiker und Sänger von ihrer 
Klassenleiterin Tamara Kuhn, die eine digitale Hintergrund-Prä-
sentation - gewissermaßen als Bühnenbild - konzipierte, vorbe-
reitete und technisch umsetzte. Zum Gelingen trug außerdem 
das hochengagierte Team der Technik-AG des Gymnasiums 
maßgeblich bei, unterstützt von Franz Kallenbach vom Verein 
Livehilfe Charity Streaming e. V.
Die Premiere und Welturaufführung des Stücks „Krach mit Bach“ 
fand im Rahmen der Ohrdrufer Bachtage 2025 zur Bach’schen 
Kaffeetafel statt - am Samstag, dem 21. Juni, im Bürgersaal von 
Schloss Ehrenstein.

Abiturjahrgang 2025 des Gymnasiums 
Gleichense feierlich verabschiedet

Alle 28 Absolventinnen und Absolventen 
bestehen - Festakt im Schloss Ehrenstein
Ohrdruf. Im festlichen Ambiente des Bürgersaals im Schloss 
Ehrenstein wurde am 20. Juni 2025 der Abiturjahrgang des Gym-
nasiums Gleichense Ohrdruf feierlich verabschiedet. Insgesamt 
28 Schülerinnen und Schüler erhielten ihre Zeugnisse der All-
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Ob diese jedoch überall Anklang gefunden haben, belächeln wir 
im Nachhinein immer noch.
Gemeinsam wurde nebenbei noch fleißig an der Heuernte gear-
beitet. Da bei uns das Heu nicht gepresst wird Sondern noch lose 
eingefahren wird, haten die Männer ganz schön zu schwitzen 
und haben sich immer sehr
Auf ihren Feierabend bei kühlen Getränken gefreut. Danke an 
jedes Vereinsmitglied was hierbei mit dabei gewesen ist und ge-
holfen hat,denn auch die Stallarbeit Durfte nicht zu kurz kommen.
Die Kraft liegt im Team
Nicole Koch für den PSV-Reitstall am Tobiashammer e.V

Wissenswertes

Hinweis zu den Beeinträchtigungen im 
Busverkehr im Rahmen der Sperrung der  
B 247/B 88 im Stadtgebiet Ohrdruf seit dem 
30.06.2025
Die Verkehrsgemeinschaft Landkreis Gotha (VLG) informiert da-
rüber, dass die umfassende Straßensanierung der B247/B88 von 
der Ampelkreuzung Bahnhofstraße/B247/B88 bis zur Hunardt in 
Richtung Crawinkel leider auch Beeinträchtigungen im ÖPNV 
nach sich zieht.
Im 1. Bauabschnitt gilt:

- Die Busse fahren bis zur Haltestelle Kirche wie gewohnt 
durch Ohrdruf.

- Der Linienverkehr von/nach Luisenthal und Oberhof bleibt 
unverändert.

- Fahrten von/nach Wölfis und Crawinkel werden über die B88 
mit Wendung an der Wölfis Schule geleitet.

Folgende Haltestellen entfallen im 1. Bauabschnitt:

- Bahnhofstraße und Adolf-Schauder-Straße (sind aufgrund 
hoher Verkehrsbelastung nicht anfahrbar)

- Felsenkeller und Arnstädter Straße (Diese Haltestellen wer-
den ebenfalls nicht bedient, da die innerstädtische Umleitung 
der B247/B88 durch diesen Bereich verläuft. Die engen Stra-
ßenverhältnisse lassen hier keinen sicheren Busbetrieb zu. 
Der Bereich wird deshalb aus Sicherheitsgründen komplett 
vom Linienverkehr ausgenommen.

Bedient werden in dieser Zeit nur folgende Haltestellen:

- Ohrdruf Kirche
- Suhler Straße

Bitte beachten Sie:
Während der Bauzeit kann es zu Verzögerungen und Verkehrs-
behinderungen kommen. Wir bitten alle Nutzerinnen und Nutzer 
des Öffentlichen Personennahverkehrs um Ihr Verständnis für 
die Einschränkungen!

Aus Vereinen und Verbänden

Schleifensammler, Spaß und Abkühlung
Die Ferien haben begonnen und unsere Aktionen sind in vollem 
Gange. Aktion eins in der 1. Ferienwoche Spiel und Spaß und 
Schleifen sammeln. Mit Pferd und Hund waren Kids und Er-
wachsene unterwegs.

Mit viel Spaß und Motivation verging die Motto Woche wie in 
Flug. Jack Russel Pauli sammelte was das Zeug hält und durfte 
sogar ein Bild mit den Urkunden vom letzten Halbjahr Hinzufü-
gen, um alles noch zu toppen.

Iris und Christa setzten dann die Spaß Akzente damit es nieman-
den langweilig wurde. Zwischendurch gab es wieder herrliche 
Ausritte mit anschließender Abkühlung für Groß und Klein. Da 
die Temperaturen doch recht hoch gewesen sind, haben wir alle 
Aktionen früh oder am späten Nachmittag gestartet.
Für das leibliche wohl haben unsere Grillmeister gesorgt. Ein viel-
fältiges Angebot stand zur Verfügung inklusive gesunder Salate. 
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oder Pfr. Lörzer Tel. 0174/ 726 41 95
Mail: pfr.loerzer@web.de

Prüft alles und behaltet das Gute.
1. Thessalonicher Brief 5, 21

Wir laden herzlich ein:
Sonntag, 27.07.2025 - 09:00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
St. Marien-Kirche zu Crawinkel
Freitag, 08.08.2025 - 17:00 Uhr
Schulanfängergottesdienst
St. Marien-Kirche zu Crawinkel
Sonntag, 17.08.2025 - 14:00 Uhr
Gottesdienst zum Gemeindefest mit anschließendem ge-
mütlichen Beisammensein
in unserem schönen Kirchgarten
In der Zeit vom 11.08. bis 14.08.2025 befi ndet sich Pfarrer Lörzer 
im Urlaub. In dieser Zeit übernimmt Pfarrer Reinhardt (03624 317 
685) seine Vertretung.

Wir laden herzlich zu folgenden Veranstaltungen 
/ Kreisen ins Pfarrhaus ein

Bürozeiten der
Kirchrechnerin:

Montag 18:00 - 18:30 Uhr

Pfarrersprechstunde: Donnerstag 9:00 - 10:00 Uhr
und nach Absprache

Männerarbeitskreis: Fr. wöchentlich 16:00 Uhr
Christenlehre Mo. wöchentlich

16:30 Uhr - 17:15 Uhr (1.-3. Klasse)
17:15 Uhr - 18:00 Uhr (4.-6. Klasse)

Der Gemeindekirchenrat

2. Wahlaufruf zur GKR-Wahl in der 
Evangelischen Kirchengemeinde Crawinkel
Betriff t: Wählerliste und Kandidatenliste
Liebe Ev. Kirchengemeinde in Crawinkel!
Das Jahr 2025 ist Wahljahr für die Gemeindekirchenräte (GKR) 
in unserer Landeskirche EKM.
Die Wahl in unserer Kirchengemeinde fi ndet (analog) am 27. 
September 2025, von 10-12 Uhr, im Pfarrhaus Crawinkel (Karl-
Marx-Straße 12) statt.
Außerdem gibt es für Sie die Möglichkeit zur Briefwahl.
Für unseren GKR sind 4 ordentliche Mitglieder zu wählen.
Der GKR hat in seiner Sitzung vom 22. Mai 2025 die Wählerliste 
und die Kandidatenliste festgelegt und beschlossen.
Die Wählerliste kann zur Klärung Ihrer Wahlberechtigung bzw. 
Erfassung zur Wahl eingesehen werden. Sie liegt zur Einsicht-
nahme bis (einschließlich) zum 15. Juni 2025 im Pfarramt Cra-
winkel, Crawinkel, Karl-Marx-Str. 12 vor. Bitte melden Sie sich 
zur Einsichtnahme bei dem Wahlleiter, Pfarrer Ulrich Lörzer (Tel. 
0174-7264195 / Sprechzeit i.d.R. im Pfarrhaus Crawinkel Do 9-10 
Uhr). Bis zum 18. Mai 2025 konnten Wahlvorschläge gemacht 
werden zur Übernahme auf die Kandidatenliste.
Folgende Kandidaten wurden vorgeschlagen, durch den GKR 
geprüft und werden nun an den Kirchenkreis gemeldet (alpha-
betisch):
Frau Katrin Gottschall
Frau Chris Huber
Frau Karin Keßler
Frau Ivonne Nicol
Frau Sabine Schlegel
Ihr GKR in Crawinkel mit Pfarrer Ulrich Lörzer
Pfr. Ulrich Lörzer

Sonstiges

„Ehre dem Ehrenamt“ - als Grüne Dame 
oder Herr in einer Klinik
Lust auf eine neue Herausforderung, eine sinnvolle Aufgabe und 
soziale Kontakte?
Erfahren Sie in lockerer Runde bei Kaff ee und Kuchen mehr 
über die ehrenamtliche Tätigkeit der „eKH (Evangelische Kran-
ken- und Alten-Hilfe e.V.) Grünen Damen und Herren“ und ihre 
Arbeit in einer Klinik.
Wir besuchen Patienten, begleiten und unterstützen sie auf ihrem 
Genesungsweg. Es ist ein Engagement für mehr Lebensfreude 
und voller positiver Überraschungen, bei dem es nur Gewinner 
gibt. Es ist die Kombination aus Unterstützung, Wertschätzung 
und persönlicher Erfüllung, die unsere Arbeit so wertvoll macht. 
Der Klinikparkplatz steht ihnen kostenlos zur Verfügung.

 Foto: Wolfgang Spelda

SRH Krankenhaus
Waltershausen-Friedrichroda 
GmbH
Reinhardsbrunner Straße 17
99894 Friedrichroda
23.07.2025, 
14:30-16:30 Uhr,
Konferenzraum, 4. Etage
Elisabeth Müller Schmied (Sprecherin Grüne Damen)
Wenn Sie daran teilnehmen möchten, bitten wir um eine kurze 
Rückmeldung unter 03623-3500.

Der Bürgermeister
Stefan Schambach und der 
Ortsteilbürgermeister 
Heinz Bley gratulieren
allen Geburtstagskindern herzlich 
zu ihrem Ehrentag und wünscht ihnen 
weiterhin Gesundheit, Glück und 
Wohlergehen.

Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde 
Crawinkel
Pfarramt Karl-Marx-Straße 12

Tel. 03624/31 49 29
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- denn damit die Gäste unseren schönen Ort erst gar nicht ver-
lassen müssen, findet ebenfalls am gesamten Wochenende die 
„Deutsche Meisterschaft der Kavalleriereiter“ auf den Flächen 
der Agrar GmbH statt.
Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmer und einen bunten, le-
bendigen Flohmarkt!
Herzliche Grüße
Julia Alt im Namen des Ortsteilrates

Zuckertütenfest am 26.06.2026 mit vielen 
Highlights - ein unvergesslicher Tag unserer 
Vorschüler
Ein ganz besonderer Tag liegt hinter den Vorschülern unseres 
Kindergartens - ihr Zuckertütenfest.

Bei strahlendem Sonnenschein und nachdem sich alle mit dem 
Frühstück gestärkt hatten ging es los. Ziel war die Explorata 
Mitmachwelt in Zella-Mehlis. Hier wird kleinen Forschern die Welt 
auf spielerische Weise erklärt. Die Kinder haben mit Spaß und 
Freude experimentiert, ausprobiert und neue Sachen entdeckt.

Angelverein „Aueteich Crawinkel“ e.V. - 
Frauenangeln 2025
Was für ein schöner Nachmittag. Bei bestem sommerlichen Wet-
ter empfingen die Männer des Vereines ihre Frauen am Samstag, 
den 14.6.2025 am Aueteich zum alljährlichem Frauenangeln.
Jede der 11 Teilnehmerinnen suchte sich einen Angelplatz aus 
und machte es sich gemütlich. Gemeinsam mit dem jeweiligem 
Partner wurden die Angeln in Startposition gebracht und pünkt-
lich 14.00 Uhr konnten sie ausgeworfen werden. Trotz der hohen 
Temperaturen konnten einige Fische gefangen werden. So er-
kämpften sich Eileen Trümpert den 1. Platz, Laura Münster den 
2. Platz und Bea Hummel den 3. Platz.

Wie jedes Jahr sind die Männer für das leibliches Wohl zuständig 
und so gab es wieder köstlichen Kuchen und Kaffee dazu, spä-
ter kühle Getränke und zum Abendessen Leckereien vom Grill.
Ein großes Dankeschön für diesen gelungenen Vereinsnach-
mittag.
Laura Münster
Schriftführerin

Aufruf zur Anmeldung für die „Tage der 
offenen Höfe“ - Garagenflohmarkt in 
Crawinkel
Liebe Bürgerinnen und Bürger von Crawinkel,
wir freuen uns, Ihnen auch in diesem Jahr wieder die besondere 
Gelegenheit anbieten zu können, ihre Schätze an Mann oder 
Frau zu bringen und ihren Hof zu einem Ort voller Entdeckungen 
zu machen!
Ob alte Bücher, schöne Dekorationen, Kleidung oder andere 
Fundstücke - Nutzen Sie die Chance, Dinge, die Sie nicht mehr 
brauchen, einem neuen Besitzer zu übergeben und gleichzeitig 
Ihre Nachbarn und Besucher zu begeistern.
Der Flohmarkt bietet eine tolle Gelegenheit, sich mit anderen 
auszutauschen, neue Kontakte zu knüpfen und gemeinsam ei-
nen lebendigen Tag oder ein ganzes Wochenende in Crawinkel 
zu erleben.
Hinweis für Einwohner aus dem Randgebiet: Wir werden im Orts-
kern (an der Alten Mühle) eine zentrale Stellfläche anbieten. Somit 
möchten wir allen die Chance geben sich gut präsentieren zu 
können. Sollte dies in Frage kommen, bitte bei der Anmeldung 
mit angeben.
Das Museum der Alten Mühle wird am 14.09.2025 für Besu-
cher geöffnet sein und lockt somit auch viele Gäste in unsere 
Ortsmitte.
Wenn Sie teilnehmen möchten, melden Sie sich bitte bis zum 
15.08.2025 per Mail an: buergermeister-crawinkel@ohrdruf.de. 
Die Anmeldung gilt automatisch als Einverständniserklärung zur 
Veröffentlichung des Standortes.
Bitte geben Sie auch an, ob Sie ihren Hof das gesamte Wo-
chenende öffnen möchten oder nur am Samstag oder Sonntag.
Ebenfalls werden wir wieder eine interaktive Karte mit Standorten 
der Teilnehmer/innen aktiv schalten und zusätzlich mit einem 
Flyer und integrierter Ortskarte unterstützen.
Ein besonderes Highlight in diesem Jahr ist das Festival der 
Guggenmusik, welches mit Klang und Stimmung zusätzlich den 
Ort beleben und zum Verweilen einladen wird. Damit nicht genug 
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Große Freude bei der Gräfenhainer 
Pfi ngstkirmes - Ein unvergessliches Fest 
zum Saisonauftakt!
Vom 6. bis 8. Juni fand auf dem Festplatz in Gräfenhain die 
alljährliche Kirmes statt und markierte den offi  ziellen Start der 
Kirmessaison im Landkreis. Im vollen Festzelt war die Stimmung 
allzeit ausgelassen und fröhlich, was alle Anwesenden begeis-
terte! Während der Veranstaltung wurde selbstverständlich viel 
gelacht, gesungen, getanzt und gemeinsam gefeiert - so wurden 
unvergessliche Erinnerungen gesammelt.
Ein besonderer Dank gilt allen Gästen, Sponsoren, Musikern, 
Helfern und Mitgliedern der Kirmesgesellschaft - ohne die Un-
terstützung jedes Einzelnen wäre so ein Fest nicht möglich und 
es erfüllt uns mit Freude jedes Jahr wieder zusehen, was eine 
so gute Dorfgemeinschaft auf die Füße stellen kann. Darauf sind 
wir stolz und können uns dadurch auf die nächste Kirmes im 
kommenden Jahr freuen!
Eure Kirmesgesellschaft Gräfenhain

Wieder dem Ruf dieser Barock-Orgel 
gefolgt …

Es ist die Orgel, seine „Queen“, die ihn immer 
wieder nach Gräfenhain zieht - und es sind de-
ren Besonderheiten, denen er sich auch stets 
aufs Neue gern stellt. Zum nunmehr siebenten 
Mal gastierte am 29. Juni der neuseeländische 
Organist Paul Rosoman aus Wellington an der 
Thielemann-Orgel.

Der bekennende Bach-Liebhaber hatte sein Programm mit Wer-
ken des deutschen Barock sowie Komponisten des Vereinigten 
Königreichs zusammengestellt.
Mit Johann Sebastian Bachs (1685-1750) faszinierender „Fanta-
sie in a-Moll“ (BWV 904) begann das Konzert musikalisch kon-
trastreich und ausdrucksvoll. Die folgende „Ciacona in f-Moll“ 
von Johann Pachelbel (1653-1706) interpretierte Paul Rosoman 
gefühlvoll mit ihren eher zurückhaltend klingenden Teilen, aber 
auch fl ott und variationsreich. Den wunderbaren Klangumfang 
der Orgel präsentierte der Organist mit Georg Friedrich Händels 
(1685-1759) „Fuge in a-Moll“ (HWV 609).
Allerdings trat dann ein technisches Problem an der Orgel beim 
Koppeln des Hauptwerks auf, das sich nicht beheben ließ. Nach 
einer kurzen Unterbrechung wurde das Konzert mit leicht geän-
dertem Programm fortgeführt.
Paul Rosoman spielte aus seinem Konzertprogramm die folgen-
den Stücke ohne das Hauptwerk der Orgel. Von den Werken 
deutscher Barockkomponisten war Georg Böhms (1661-1733) 
„Vater unser im Himmelreich“ zu hören, bevor Paul Rosoman 
mit Andrew Carters (*1939) eher musikalisch ruhigeren „Aria“ 
zu den Stücken von der britischen Insel überging. Mit dem sich 
anschließenden „Choralvorspiel über Rhosymedre“ von Ralph 
Vaughan Williams (1872-1958) folgte jenes Stück, das im engli-
schen Königshaus wiederholt bei offi  ziellen Anlässen gespielt 
wurde. Mit umfänglichen Klängen der Orgel intonierte Paul Ro-
soman das letzte Stück seines geplanten Konzertprogramms, 
den König-Georg-Marsch“ von Alfred Hollins (1865-1942). Als 
Zugabe zu seinem notwendigerweise geänderten Programm 
spielte er wunderbar klingende Variationen eines norwegischen 
Volksliedes.

Nach so viel Entdeckungsfreude fuhren wir nach Luisenthal an 
das Kneipp Becken. Dort angekommen gab es erst einmal eine 
kleine Stärkung bevor die Vorschüler barfuß durchs kalte Wasser 
liefen. Nachdem sich alle wieder aufgewärmt hatten folgte am 
Nachmittag ei weiteres Highlight - eine gemütliche Kutschfahrt 
zur Kegelbahn in Crawinkel. Dort angekommen wartete schon 
die nächste Überraschung: alle Eltern nahmen ihre Kinder mit 
Applaus in Empfang. Es gab auch eine Hüpfburg für die Kinder, 
die sofort begeistert los hüpften. Ein Besuch der freiwilligen 
Feuerwehr Crawinkel gab es dann auch noch. Sie sorgte mit 
ihren Wasserspielen für eine willkommene Abkühlung. Nach so 
viel Action sollte das leibliche Wohl nicht zu kurz kommen. Beim 
gemeinsamen Grillen gab es Würstchen, frische Salate und küh-
le Getränke. Ein Höhepunkt, auf den die Kinder mit Sicherheit 
schon lange gewartet hatten war die Übergabe der Zuckertüten 
- gefüllt mit kleinen Überraschungen, Süßigkeiten und Schulm-
aterial. Mit einem Lächeln im Gesicht, den Zuckertüten in der 
Hand und vielen neuen Eindrücken im Herzen verabschiedeten 
sich die Kinder von ihren Familien - bereit für die Übernachtung 
im Kindergarten.

Ein ereignisreicher Tag voller Freude, Experimente und beson-
derer Momente ging damit zu Ende - und bleibt sicher noch 
lange in Erinnerung.
Das Team der Kienbergspatzen

Der Bürgermeister
Stefan Schambach und der 
Ortsteilbürgermeister 
Nico Milz gratulieren
allen Geburtstagskindern herzlich 
zu ihrem Ehrentag und wünscht ihnen 
weiterhin Gesundheit, Glück und 
Wohlergehen.

Hinweis
Die kirchlichen Nachrichten der Kirchengemeinde Gräfen-
hain fi nden Sie im Bereich Ohrdruf.
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Neues vom Gräfenhainer Schenke e.V.
Am 19.06.2025 fand mit dem Bürgermeister Stefan Schambach, 
dem Ortsteil-Bürgermeister Nico Milz, Herrn Pavlik vom Bauamt 
und dem Vorstand des Gräfenhainer Schenke e.V. ein Treffen 
in der Gräfenhainer Schenke statt. Gemeinsam haben wir uns 
bei einem Rundgang angeschaut, was bereits durch den Verein 
abgerissen wurde und welche Innenverkleidung als nächstes 
zurückgebaut werden soll.

Im Herbst erfolgen Sicherungsmaßnahmen an der Vorderseite 
des Gebäudes durch die Stadt Ohrdruf, um größere Schäden 
zu vermeiden. Die grundlegende Sanierung ist in Planung und 
Vorbereitung.
Bis zum Start der Sanierung möchten wir die Möglichkeit nutzen 
und weiter Geld sammeln, mit dem wir die Stadt bei der Umset-
zung unterstützen wollen.
Wir laden Sie am 26.07.2025 ab 17 Uhr zum Sommerfest in den 
Schenksgarten ein. Die Band „ModoAdNoz“ wird uns wieder 
kräftig einheizen. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Wir freuen 
uns auf Ihr Kommen.

Bis bald,
Vorstand des Gräfenhainer Schenke e.V.

Bravouröses Können kann man dem neuseeländischen Kon-
zertorganisten Paul Rosoman attestieren, der trotz der während 
des Konzerts eingetretenen technischen Einschränkungen der 
von ihm geliebten Thielemann-Orgel ein beeindruckendes Kon-
zert gespielt hat. Dieses Mal hat er auch diese Besonderheiten 
gemeistert. Die zahlreichen Gäste dankten es ihm mit überwäl-
tigendem Applaus.

Paul Rosoman an seiner „Queen“, der Thielemann-Orgel�  
� Foto: (Foto: E. Schimmeräugl)
Das nächste Konzert wird am 27. Juli 2025 um 17.00 Uhr statt-
finden. Insbesondere die Gräfenhainer Gäste dürfen sich auf 
diesen Konzerttermin freuen. Der Nachmittag wird mit einem 
Auftritt der Barocktanz-Gruppe „Vive la danse“ unseres Ver-
eins „Kulturpflege Gräfenhain-Nauendorf“ e.V. eröffnet, die einen 
neuen Einblick in ihr abwechslungsreiches Repertoire gibt. Und 
wenn der Gräfenhainer Justin Koch an der Thielemann-Orgel 
konzertiert, freuen sich nicht nur seine Verwandten, viele Freunde 
kommen, ihn hören zu können.
Die weiteren Konzerttermine haben wir Ihnen in einer Übersicht 
zu diesem Artikel angefügt.
Wir informieren Sie auch unter www.thielemannorgel.de, auf 
Facebook und Instagram und freuen uns, wenn Sie unsere kom-
menden Konzerte besuchen.
Jürgen Seeber

Konzerttermine - „Gräfenhainer Musiksommer 2025“:
Sonntag, 27. Juli, 17.00 Uhr Barocktanz und Konzert:
Barocktanz-Gruppe „Vive la danse“ (Gräfenhain, D)
Justin Koch, Orgel (Gräfenhain/Dresden, D)
Sonntag, 10. Aug, 17.00 Uhr Bastian Uhlig, Orgel; Michael 
Hochreither, Cello (Gotha, D)
Sonntag, 24. Aug., 17.00 Uhr Stefan Donner, Orgel (Wien, AT)
Sonntag, 7. Sept., 17.00 Uhr Luca Gorla, Orgel (Mailand, IT)
Sonntag, 28. Sept., 17.00 Uhr Eszter Sedmák, Orgel; János 
Mátyás Stark, Violine (Budapest, HU//Weimar,D)
(Änderungen vorbehalten)
Informationen auch unter: www.thielemannorgel.de
sowie jetzt auch unter „Kulturpflege Gräfenhain-Nauendorf“ 
e.V. auf Facebook und Instagram
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Sonntag 17.08.2025
Gottesdienst zum Schulbeginn
St. Crucis Kirche, Wölfi s

Dienstag 19.08.2025
14:30 Uhr Gemeindetreff 

Pfarrhaus, Wölfi s

In den Ferien fi nden keine Kindergruppen (Christenlehre 
und Basteln mit Maja).
Der „Gemischten Chor Wölfi s“ pausiert mit der Probe.
Wir wünschen allen Familien eine schöne Ferien- und Urlaubs-
zeit!
Ansprechpartner:
Seit 1. Juni 2025 ist wieder Pfarrer Ralf Kühlwetter-Uhle für 
unsere Gemeinde anzusprechen:
Mobil: 0151 283 79739
E-Mail: ralf.kuehlwetter-uhle@emmaus-gemein.de
Ansprechpartner vor Ort:
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Wölfi s
(Ursula Rolapp u. GKR-Mitglieder),
Pfarrgasse 10, Wölfi s
E-Mail: woelfi s@suptur.de
Tel.: 03624-318863
In Bezug auf Jubiläen (Konfi rmation, Ehe), Taufen, Hochzeit o.a. 
bitten wir zur Erleichterung der Organisation um Ihre rechtzeiti-
gen Informationen an den GKR!
Es sind unbedingt die aktuellen Aushänge in der Gemeinde 
zu beachten!
Bleiben Sie behütet und gesund!
Ihr Gemeindekirchenrat Wölfi s

Der HGV berichtet:
Die Hälfte des Jahres ist schon wieder geschaff t. Mit großen 
Schritten geht es weiter. Mit der fi nanziellen Unterstützung der 
Sparkassenstiftung konnte unser Verein neue Bierzeltgarnituren 
erwerben. Damit haben wir die Möglichkeit, für zahlreiche Gäste 
gute Sitzmöglichkeiten zu schaff en. Dafür sagen wir ein ganz 
herzliches Dankeschön.
Die neuen Bänke können schon bald ausprobiert werden und 
zwar zu unserem Sommerfest am 27.7.25 im Vereinshaus des 
HGV. Dazu sind alle Interessierten recht herzlich eingeladen.

Sommerfest 
des HGV 

 

Wann?  27.07.2025, 14.00Uhr 
 

Wo? Vereinshaus des HGV 
 

Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt. 
Die musikalische Umrahmung übernimmt die 

Kapelle ohne Namen. 
 
 

Der HGV freut sich auf eure Teilnahme. 

Sommerfest 
des HGV 

 

Wann?  27.07.2025, 14.00Uhr 
 

Wo? Vereinshaus des HGV 
 

Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt. 
Die musikalische Umrahmung übernimmt die 

Kapelle ohne Namen. 
 
 

Der HGV freut sich auf eure Teilnahme. 

Sommerfest 
des HGV 

 

Wann?  27.07.2025, 14.00Uhr 
 

Wo? Vereinshaus des HGV 
 

Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt. 
Die musikalische Umrahmung übernimmt die 

Kapelle ohne Namen. 
 
 

Der HGV freut sich auf eure Teilnahme. 

Die Familie Dieter Ostermann schenkte dem HGV ein sehr gut 
erhaltenes Taufkleid mit Steckkissen, das im Jahre 1927 herge-
stellt wurde. In der Zwischenzeit wurde es von vielen Babys der 
Familie während der Taufe getragen. Ein großes Dankeschön an 
die Familie Ostermann.
Rosel Blaess, HGV Wölfi s

Der Bürgermeister
Stefan Schambach und der 
Ortsteilbürgermeister 
Matthias Siebert gratulieren
allen Geburtstagskindern herzlich 
zu ihrem Ehrentag und wünscht ihnen 
weiterhin Gesundheit, Glück und 
Wohlergehen.

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde 
Wölfi s

Wir laden herzlich ein, zum Gottesdienst und 
zur Begegnung in unserer Kirchgemeinde!
Gottesdienste

Sonntag 27.07.2025
10:15 Uhr Gottesdienst

St. Crucis Kirche, Wölfi s
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Alle Kinder hatten riesigen Spaß. Wir danken allen Eltern für die 
Unterstützung in der Kindergartenzeit und die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit. Mit einem lachenden und einem weinenden 
Auge verabschieden wir uns von den Kindern. Die Erzieher wün-
schen euch alles Gute für den neuen Lebensabschnitt. Lernt 
fl eißig, seid neugierig und bleibt immer fröhlich.
Das Team der Ohraspatzen

Der Bürgermeister
Günter Jobst gratuliert 
allen Geburtstagskindern herzlich 
zu ihrem Ehrentag und wünscht ihnen 
weiterhin Gesundheit, Glück und 
Wohlergehen.

Hinweis
Die kirchlichen Nachrichten des Kirchengemeindeverbandes 
Ohrdruf-Luisenthal fi nden Sie im Bereich Ohrdruf.

Zuckertütenfest bei den Ohraspatzen in 
Luisenthal
Nach einer wunderbaren Kindergartenzeit war es am 17.6.2025 
für die Kinder der Bienengruppe soweit.

Die 8 Vorschüler des Kindergartens „Ohraspatzen“ feierten ihr 
Zuckertütenfest. Das Fest begann mit einen köstlichen Früh-
stück und einem toll geschmückten Zimmer. Nach dem Früh-
stück wurde den Kindern die tolle Bienenzuckertüte überreicht. 
Diese wurde zu einem gemeinsamen Bastelelternabend mit den 
Eltern der Vorschüler gestaltet. Als weiteren Höhepunkt an die-
sem Tag überraschten uns die anderen Gruppenkinder und ihre 
Erzieher mit einem kleinen Programm. Das Beste an diesem 
Tag war natürlich die Hüpfburg, die im Garten für die Kinder 
aufgebaut wurde.

Anzeigenteil

www.wittich.de

So wie über 150 Mitarbeiter 
an unseren Druckerei-
Standorten in ...

04916 Herzberg 
(Brandenburg)
An den Steinenden 10

36358 Herbstein 
(Hessen)
Industriestraße 9 – 11

54343 Föhren 
(Rheinland-Pfalz)
Europa-Allee 2

Mit uns erreichen 
Sie Menschen.

SEI STOLZ AUF DAS, 
WAS DU TUST.




